
Kleine Anfrage Fraktion SP: Öffentliche Nutzung kantonaler Liegenschaften zum 
Lernen und zur Prüfungsvorbereitung 
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VorstosstexUBegründung 

Verschiedenste Räume bzw. Zimmer in öffentlichen, kantonalen Liegenschaften stehen 
lernenden (Schülerinnen und Schülern, Lehrlingen, Studierenden - auch ausserkantonalen) 
zum Lernen und für die Prüfungsvorbereitungen zur Verfügung. 

Viele Betroffene werden zu Hause beim Lernen durch die örtliche Situation eingeschränkt 
(Raumverhältnisse, Lärm, familiäre Situation) und suchen deshalb öffentliche Räume auf. 

Beispielsweise fällt auf, dass die Zentralbibliothek Solothurn sehr beliebt fürs Lernen ist, weil 
dort Arbeitsplätze auch bis spät abends und am Samstag verfügbar sind. Diese Plätze sind 
je nach Kalender sehr schnell besetzt bzw. überbelegt. Aus diesem Grunde mussten in der 
Zentralbibliothek Regeln für die Nutzung zusätzlich definiert werden. 

Auch an den kantonalen Schulen gibt es Möglichkeiten zum Lernen. Diese Räume sind aber 
während eines Arbeitstages meistens besetzt, an Abenden anders vergeben 
(ausserschulische Veranstaltungen) oder bieten zu wenig Lernatmosphäre (z.B. 
grossräumige Mensa). 

Die Anfragenden stellen fest, dass das Angebot an öffentlichen, ,,einladenden" Lernräumen 
ein grosses Bedürfnis ist. Die Verfügbarkeit von Lernräumen ist auch im Zusammenhang mit 
der Chancengerechtigkeit zu betrachten, da insbesondere Personen aus bildungsfernerem 
Milieu am Wohnort bzw. zu Hause öfters von einem eingeschränktem Raumangebot 
betroffen sind. 

Es ist auch zu berücksichtigen, dass öffentliche Arbeitsplätze fürs Lernen oder für 
Prüfungsvorbereitungen vermehrt auch von Personen, welche sich beruflich weiterbilden und 
zu Hause teilweise eingeschränkte Möglichkeiten haben, genutzt werden können. 

Vor diesem Hintergrund bitten wir die Regierung um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. In welchen öffentlichen, kantonalen Gebäuden (inkl. FHNW) stehen „Räume" zum 
Lernen zur Verfügung? Wie viele Plätze sind verfügbar? Welche Öffnungszeiten 
gelten? 

2. Wie schätzt die Regierung das Bedürfnis der Bevölkerung zurNutzunq öffentlicher 
Lernräume ein? · 

3. Teilt die Regierung die Haltung, dass öffentliche Lernräume und Arbeitsplätze zur 
Chancengerechtigkeit beitragen? Wie kann sich die Regierung vorstellen, die 
Chancengerechtigkeit bezüglich „Lernräume und Arbeitsplätze" für alle Betroffene zu 
verbessern? 

4. In welchem Rahmen kann sich die Regierung vorstellen, dte Öffnunqszeiten in den 
betroffenen Liegenschaften auszudehnen? 

5. Wie kann sich die Regierung vorstellen, zusätzliche, adäquate Räume zu schaffen 
bzw. eine benutzerfreundliche Infrastruktur zur Verfügung zu stellen? 



6. Welche weiteren Möglichkeiten des Kantons zur Unterstützung der Bevölkerung bei 
der Aus- und Weiterbildung sieht die Regierung im Sinne des „Service public" und mit 
dem Hintergrund des Fachkräftemangels? 
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